
Stellungnahme zum Beitritt in einen europäischen Verbund zur 

territorialen Zusammenarbeit 

In der zurückliegenden Gemeinderatssitzung am 23.01.2019 hat der 
Gemeinderat den aus unserer Sicht zu unterstützendem Beitritt in ei-
nen Europäischen Verbund zur territorialen Zusammenarbeit ermög-
licht. Der Beitritt Schwieberdingens erfolgt über einen Verein, in dem 
sich kleinere Gemeinden mit großem kulturellem Erbe zusammen-
schließen. Für uns ist dieses Vorgehen sehr zweckmäßig, da durch 
den Zusammenschluss die Akquirierung von Fördermitteln der EU 
für das kulturelle Erbe und entsprechende Marketingmaßnahmen er-
möglicht werden sollen. Für uns macht der Beitritt in den Verein und 
den neuen europäischen Verbund vor allem aus den beiden nachfol-
gend dargestellten Gründen Sinn. 
Zum einen unterstützt der Verein die Fokussierung auf den Erhalt 
der historischen Bausubstanz in Schwieberdingen. Wir wollen die 
noch vorhandenen baulichen Kulturschätze Schwieberdingens be-
wahrt sehen. Beispielsweise gehören für uns hier aktuell die Muse-
umsscheune und der alte Pfarrgarten, das alte Schulhaus oberhalb 
der Georgskirche und das Ochsen-Areal an der Stuttgarter Straße in 
diese Kategorie. In vergangenen Zeiten fielen bereits zahlreiche kul-
turhistorische Bauten in Schwieberdingen einem Abriss zum Opfer, 
womit diese unwiederbringlich verloren gingen. Als Beispiel wäre hier 
die alte Kelterturnhalle zu nennen. Wir begrüßen es zudem, dass es 
bei dem europäischen Verbund nicht nur um historische Gebäude 
geht, sondern auch immaterielles Kulturgut im Fokus steht. Wieso 
sollte man also nicht auch Schwieberdingen auf Grund seiner Historie 
als "Dorf an der Straße" oder geografisch als Teil der Kulturlandschaft 
"Strohgäu" bzw. als Teil des sehr fruchtbaren "Langen Feldes" ent-
sprechend überregional besser in Szene setzen? Wenn der neue Ver-
ein hier nach seiner Zielsetzung unterstützende Impulse geben kann, 
umso besser. 
Zum zweiten eröffnet der Verein eine weitere Zusammenarbeit auf 
europäischer Ebene. Schwieberdingen hat bisher gute Kontakte mit 
seinen Partnergemeinden gepflegt. Diese erfolgreiche Arbeit weiter zu 
intensivieren und von den Erfahrungen der anderen, dem Verbund 
beigetretenen Gemeinden, zu profitieren, sehen wir als sehr zielfüh-
rend an. Die Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen fördert nicht 
nur die Gemeinschaft in den einzelnen Kommunen, sondern ebnet 
und stärkt gerade auch den Weg für ein gemeinsames Europa. Wir 
sehen Schwieberdingen als beachtenswerte und kulturhistorisch inte-
ressante Gemeinde in der Mitte Europas an. Die Hervorhebung und 
Stärkung unserer prägenden Historie kann uns nur Vorteile für die Zu-
kunft bringen. 
Welche Projekte am Ende förderfähig sind und damit im Fokus stehen, 
ist noch nicht festgelegt. Wir sind jedoch sehr zuversichtlich, dass 
Schwieberdingen als Teil des neuen Verbundes profitieren wird. 
Wir unterstützen daher den ehrenamtlich organisierten Verein und 
bauen auf die daraus resultierenden Ergebnisse für Schwieberdingen. 
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